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MiTTWoCH  26.10.
konzerT

ein abend mit dem Jazzchor der 
universität zu köln
Im 2008 von Dietrich Thomas gegründeten Jazzchor singen 
Studierende aller Fakultäten der Universität zu Köln sowie 
anderer Kölner Hochschulen. Ein Schwerpunkt des Chores 
liegt neben Jazzstandards auf der chorischen Umsetzung 
anspruchsvoller Popsongs sowie Stücken im Grenzbereich 
zwischen zeitgenössischer „Klassik“ und Jazz.
 Jazzchor der Universität zu Köln – Chorleiter Dietrich Thomas
 20 Uhr
 Taborsaal, Taborplatz, 50767 Köln-Heimersdorf
 Ambulanter Hospizdienst im Kölner Norden, Taborplatz 4,  
 50767 Köln, Tel. 0221-16824170
 Eintritt frei

DoNNERsTAG  27.10.
vorTraG

„am Brunnen vor dem Tore“ – 
über den einsatz von liedern im hospiz
Volkslieder und alte Schlager bieten ein besonderes 
Potenzial in der musiktherapeutischen Arbeit im Hospiz. 
In diesem Vortrag werden verschiedene Lieder analysiert 
und die Unterschiede zwischen Musiktherapie und ande-
ren musikalischen Angeboten transparent gemacht.
 susanne A. Gratz
 18 Uhr
 Deutz-poller-Forum, Tempelstraße 2, 50679 Köln-Deutz
 Hospiz Köln-Deutz e.V., Custodisstraße 3-17, 50679 Köln, 
 Tel. 0221-8274 3399, hospiz-deutz@eduardus.de

FREiTAG  28.10.
TrommelworkShop unD hoSpizliche impulSe 
miT kinDuku

Die Takt.Geber - leben kennt kein metronom
Alles ist Zeit und Rhythmus. Dieser Erfahrung nachzu-
spüren ist Leitfaden des Abends – trommelnd, nach-
denkend, im Austausch. Wir stärken uns mit Käse, Wein 
und Wasser. Vorkenntnisse beim Trommeln sind weder 
erforderlich noch hinderlich.
 KiNDUKU Kulturen begegnen sich Köln e.V., 
 Michael Kofi Mensah/Georg Wißkirchen und Ambulanter 
 Hospizdienst für die innenstadt Köln, Beate Meurer
 18 bis 20 Uhr
 Thomaskirche, Lentstraße 1-3 (Ecke Neusser Wall), 
 50670 Köln / Neustadt-Nord
 Ambulanter Hospizdienst für die innenstadt Köln, 
 Martin-Luther-platz 2, 50677 Köln, Tel. 0221-2717382, 
 kontakt@hospizdienst-koeln.de
 Teilnahme kostenfrei (spenden erwünscht)

sAMsTAG  29.10.
TheaTer

Sturm an / aus-mein-kopf
In meinem Kopf wütet ein Sturm – Willst du sehen, was 
in meinem Kopf passiert?
Ein Theaterabend mit zusammenspiel.13, 
 Jugend ensemle des TPZ e.V. Köln
 Mit Aaron Böll, Jacob Eckstein, Mila Holl, Hannah Holthaus,  
 Maike Krupka, Tugce soylu. Regieassistenz: Jule oberländer,  
 Leitung: Maria Jachertz
 19 Uhr
 TrauerHaus Müschenborn oHG, Kamekestraße 3, 
 50672 Köln / Neustadt-Nord
 Eintritt frei, Karten wegen begrenzter platzzahl bitte 
 telefonisch reservieren: 0221-2345 557

DiENsTAG  1.11. 
ALLERHEiLiGEN

leSunG miT muSik

„Das was bleibt. Geschenkte momente aus dem 
hospizalltag.“
Gedichte und Prosatexte von Christa Gustson, die ent-
standen sind in Erinnerung an Menschen, die im Hospiz 
St. Hedwig gelebt haben und gestorben sind. Musikali-
sche Umrahmung mit Instrumenten aus der Musikthera-
pie im Hospiz.
 Kathrin Grewe-Heitfeld, Christa Gustson, Anke Tegtmeyer
 19 Uhr
 Hospiz st. Hedwig, Am Höfchen 16, 50997 Köln-Rondorf
 Die Johanniter – Ambulanter Hospizdienst im Kölner süden und  
 Hospiz st. Hedwig, Tel. 0221-890 09-312
 Eintritt frei

FREiTAG  4.11.
Film
nokan – die kunst des ausklangs
Regie: Yôjirô Takita, Japan 2008, 130 Min.
Ein arbeitsloser Cellist kehrt mi seiner Frau in seine 
Heimatstadt im Norden Japans zurück, wo er einen Job 
bei einem Bestattungsunternehmen findet, der lukra-
tiv, aber gesellschaftlich geächtet ist. Trotz zahlreicher 
äußerer wie innerer Widerstände erkennt er in der 
rituellen Aufbahrung des Leichnams eine Berufung, da 
die würdevolle Zeremonie eine heilsame Wirkung auf die 
Hinterbliebenen ausübt.
 Moderation: Jürgen Kisters (Journalist)
 17 Uhr
 DoMFoRUM, Domkloster 3, 50667 Köln-zentrum
 Teilnehmergebühr: € 5

Film

orphee
Regie: Jean Cocteau, Frankreich 1950, 95 Min.
Cocteaus Version der Orpheus-Sage: Im Paris der 
Gegenwart beginnt die abenteuerliche Odyssee eines 
Dichters, der auf der Suche nach seiner geliebten Frau 
das Reich der Imagination und des Todes durchquert.
 Moderation: Jürgen Kisters (Journalist)
 19.30 Uhr
 DoMFoRUM, Domkloster 3, 50667 Köln-zentrum
 Teilnehmergebühr: € 5/für beide Filme: € 7

Jazzchor der Universität Köln

 Unter diesem Symbol finden Sie den jeweiligen Veranstalter Grabeskirche St. Bartholomäus

soNNTAG  30.10.
konzerT miT leSunG in Der kirche ST. vikTor

klezmermusik und mehr ….
Klezmer ist die Musik der jüdischen Auswanderer in 
Osteuropa. Lachen und Weinen sind in dieser Musik nah 
beieinander. Einige Lieder aus anderen musikalischen 
Sparten ergänzen die Klezmermusik. Dazu hören Sie 
Gedichte und kurzweilige Texte, die bisweilen auch zu 
ein wenig Besinnlichkeit einladen. Sie sind willkommen 
zu hören, zu staunen und mit den Darbietenden auf eine 
musikalisch-literarische Reise zu gehen.
 Das Klezmer-Ensemble Klez&More und die sprecherin 
 Elisabeth Verhouven
 17 Uhr
 Kirche st. Viktor, Goldammerweg 40, 50829 Köln-Vogelsang
 Ökumenischer Hospizdienst im Kölner Westen e.V., 
 Tel. 0221-5397452,  info@hospiz-koeln-west.de
 Eintritt frei. Es wird um eine spende für den Hospizdienst 
 gebeten.

FührunG

Grabeskirche St. Bartholomäus
Die Möglichkeit zur Urnenbestattung in eigens da-
für errichteten Gebäuden ist keine neue Entwicklung. 
Diese sogenannten Kolumbarien, lateinisch für „Tau-
benschlag“, waren bisher in der Regel an bestehende 
Friedhöfe angegliedert. Von der Pfarrgemeinde nicht 
mehr genutzt, eröffnet die Grabeskirche erstmals im 
Erzbistum Köln die Möglichkeit zur Urnenbestattung in 
einer Kirche.
 Dr. Michael Vogt
 15 Uhr
 Grabeskirche st. Bartholomäus, Melatener Weg, 
 50825 Köln-Ehrenfeld
 DoMFoRUM, Dom- und Kirchenführungen, Domkloster 3, 
 50667 Köln, Tel: 0221-92 58 47 30, www.domforum.de
 Teilnehmergebühr: € 9/erm. € 7, keine Anmeldung erforderlich

Trommelworkshop mit KINDUKU

Bildnachweis
„Johanna Doll“: Cornelia Winter
„Grabeskirche St. Bartholomäus“, links: Trauerhaus Müschenborn
„Grabeskirche St. Bartholomäus“, rechts: Katholische Kirchengemeinde zu 
den Heiligen Rochus, Dreikönigen und Bartholomäus

charTa 
„Jeder Mensch hat ein Recht auf Sterben 
unter würdigen Bedingungen“ – diesen Leit-
satz erläutert die „charta zur Betreuung 
schwerstkranker und sterbender menschen 
in Deutschland“. Sie gibt eine Orientierungs-
hilfe für die Weiterentwicklung der Hospiz- 
und Palliativversorgung. 

Wir 
unterstützen
die Charta

WWW.
CHARTA-FUER-
STERBENDE.DE
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sAMsTAG  22.10. 
hoSpiz- unD palliaTivTaG 2016
Wir laden herzlich ein zum Informationstag rund um 
Themen der Hospiz- und Palliativarbeit in Köln von 12 bis 
15 Uhr. Es stehen kom petente Ansprechpartner/innen für 
Ihre Fragen und Anliegen zur  Verfügung. 

programm
12 Uhr: Grußworte
  stadtdechant Msgr. Robert Kleine, 
 stadtsuperintendent pfr. Rolf Domning, 
 Bürgermeisterin Elfi scho-Antwerpes

13 Uhr: Vortrag
Wie Gefühle anklingen – die Wirkung 
 unserer Stimme auf uns selbst und 
 unsere Umwelt
  Norbert Hermanns, Musiktherapeut, 
 sänger und stimmbildner

14 Uhr: singen sie mit!
Wir laden Sie ein, die Wirkung von Musik selber auszu-
probieren und zu erleben.
  Norbert Hermanns

 DoMFoRUM, Domkloster 3, 50667 Köln-zentrum
 Hospiz + palliativ Arbeitsgemeinschaft Köln, palliativ- und 
 Hospiznetzwerk Köln e.V. und Katholisches Bildungswerk Köln,  
 Tel. 0221-92 58 47-50 
 Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

muSikaliSche BeiTräGe

Tag der offenen Tür zum 10jährigen Bestehen des 
ambulanten kinder-und Jugendhospizdienstes köln
 15.30 bis 18.30 Uhr
 Merheimer str. 312, 50733 Köln-Nippes
 Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst Köln, 
 Tel. 0221-5691985
 Eintritt frei

Tag der offenen Tür in raderthal
 15.30 bis 18.30 Uhr
 Markusstr. 53, 50968 Köln-Raderthal
 Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst Köln, 
 Tel. 0221-27144637
 Eintritt frei

Tag der offenen Tür in holweide
 15.30 bis 18.30 Uhr
 Heinz-Kühn-str. 41, 51067 Köln-Holweide
 Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst Köln, 
 Tel. 0221-29731694
 Eintritt frei

Das Programm zu diesen drei Veranstaltungen finden Sie 
ab Anfang September unter: www.akhd-koeln.de 

BeneFiz-chor-konzerT – auch zum miTSinGen

musik als Balsam für die Seele
Engagierte Chöre laden ein zu einem abendlichen Bene-
fizkonzert im Rahmen der Hospizwoche 2016 zugunsten 
der Hospizdienste Köln-Mülheim und Dellbrück-Holwei-
de. Lassen Sie sich berühren von der heilsamen Kraft 
der Musik und des Singens!
 Chor spätlese, Leitung sabine Busch
 Chor Kreuz Köln-ost, Leitung Hildegard Hager
 Chor d’accord, Leitung Monika Thönnessen
 Gospel-Chor Mind the Gap, Leitung Norman Kunze
 polizeiFrauenChor Köln e.V., Leitung Mariano Julian Galussio
 17 bis 19 Uhr
 Evangelische Versöhnungskirche, Buschfeldstr. 30, 
 51067 Köln-Holweide
 Hospizverein Köln-Mülheim e.V. und Ökumenischer 
 Hospizdienst Köln-Dellbrück/Holweide e.V., Tel. 0221-68002532
 Eintritt frei, spenden erwünscht

soNNTAG  23.10.
meDiTaTiveS SinGen unD BeTen

Taizé-Gottesdienst am abend 
 Kantor Thomas Frerichs, Evangelische Gemeinde Köln
 18.30 Uhr
 Lutherkirche, Martin-Luther-platz, 50677 Köln/Neustadt-süd
 Evangelische Gemeinde Köln, Martin-Luther-platz 2, 
 50677 Köln, www.lutherkirche-koeln.de  
 Teilnahme kostenfrei

MoNTAG  24.10.
vorTraG

mit musik geht manchmal für manche 
manches besser
Für einen individualisierten Umgang mit 
Musik in  belasteten Lebenssituationen
Es ist ein Mythos, dass Musik grundsätz-
lich heilsam und gut sei. Das kennen wir 
alle aus Alltagssituationen, wenn wir 
Musik ausgesetzt sind, die wir gar nicht 
hören wollen, etwa wenn wir in einer 
Telefon-Warteschleife gefangen sind. Das hat auch damit 
zu tun, dass Musik von ihrer physikalischen Qualität her 
direkt bis in unser Innerstes dringt; vor belastenden Bil-
dern können wir die Augen verschließen, nicht aber die 
Ohren vor Klangeindrücken.
Wenn sich Musik nun als heilsam erweisen soll, müssten 
die Kontexte, in denen sich das Musikhören ereignet, 
besondere Berücksichtigung finden.
 prof. Dr. med. peer Abilgaard, Chefarzt der Klinik für 
 psychiatrie, Gerontopsychiatrie und psychotherapie, 
 HELios-Klinikum-Duisburg
 professor für Musikermedizin, 
 Hochschule für Musik und Tanz Köln
 19 Uhr
 Karl Rahner Akademie, Jabachstraße 4-8, 
 50676 Köln-zentrum
 Tel. 0221-801078-0, info@karl-rahner-akademie.de
 Teilnehmergebühr € 11/5,50, bei Voranmeldung € 8/4

FilmpräSenTaTion

Der weg als ziel
präsentation eines Musikprojektes in Form einer 
 filmischen Dokumentation
Einmal jährlich veranstaltet die SAPV (Spezialisierte 
ambulante Palliativversorgung) Köln rechtsrheinisch 
eine Gedenkfeier für die in den letzten Monaten betreu-
ten verstorbenen Patienten. Um die Verbundenheit des 
Teams mit den Familien auch im Rahmen eines solchen 
Gedenkens auszudrücken, haben die Mitarbeiter des 
Teams einen Chor gegründet. Dieser Film dokumentiert 
den Weg von ersten Proben zum Auftritt.
 Der RETo Chor der sApV Köln rechtsrheinisch
 Filmpräsentation Montag 24.10, Dienstag 25.10. 
 und Donnerstag 27.10.
 12 bis 13 Uhr 
 Frankfurter straße 312, 51103 Köln-Höhenberg
 sApV Köln rechtsrheinisch, Tel: 0221-888 45678, 
 info@palliativteam-koeln.de, www.palliativteam-koeln.de 
 Eintritt frei

DiENsTAG  25.10.
vorTraG

ausklingen – musik am lebensende
Begleiten, beruhigen, berühren: über die wohltuende 
Wirkung von Musik(-therapie) im Hospiz
 Kathrin Grewe-Heitfeld, Musiktherapeutin im Hospiz st. Hedwig
 19 Uhr
 Hospiz st. Hedwig, Am Höfchen 16, 50997 Köln-Rondorf
 Die Johanniter – Ambulanter Hospizdienst im Kölner süden und  
 Hospiz st. Hedwig, Tel. 0221-890 09-312
 Eintritt frei

MiTTWoCH  26.10.
konzerT

zwischen zeit und ewigkeit
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy, 
samuel Barber, Maurice Duruflé und ola Gjeilo
 Vokalensemble des WDR Rundfunkchores Köln:
 in sun Min-Neuburger, sopran
 sabine Kallhammer, sopran
 Kanako sakaue, Alt
 Beate Koepp, Alt
 Kwon-shik Lee, Tenor
 Christian Dietz, Tenor
 Arndt schumacher, Bass
 Hee-Kwang Lee, Bass
 streichquartett des WDR Funkhausorchesters Köln:
 Reinhard Ehritt, Trompete
 15.30 bis 16.30 Uhr
 Kapelle des st. Vinzenzhauses, olpener str. 863-865, 
 51109 Köln-Brück
 Kleinod – ambulanter Hospizdienst für Menschen mit Demenz
 im st. Vinzenzhaus Köln-Brück, olpener str. 863-865, 
 51109 Köln, Tel. 0221-9845-888, 
 m.henken@vinzentinerinnen.de
 Eintritt frei – über eine spende für den Hospizdienst würden wir  
 uns freuen

BeneFizkonzerT

musikalische Seelenlandschaften
Johanna Doll spielt Klavierwerke  von schubert 
und Liszt
Musik ist ihr Leben: Schon als Dreijährige erhielt sie 
ersten Klavierunterricht  beim Vater, dem Komponisten 
und Kirchenmusikdirektor Karl Maria Doll, wurde dann 
noch während der Schulzeit mit 16 als hochbegabte 
Jungstudentin am Mozarteum in Salzburg aufgenom-
men, besuchte zahlreiche Meisterkurse und schloss ihr 
Studium mit höchster Auszeichnung ab: die 1990 gebo-
rene Johanna Doll ist eine Ausnahme-Pianistin. Geehrt 
mit Preisen und Stipendien ist das musische Credo 
der jungen Künstlerin jedoch ein zutiefst bescheidenes 
geblieben: „Musik zeigt uns die Schönheit nicht nur der 
Liebe und des Glücks, sondern auch die der Traurigkeit 
und der Stille.“
In diesem Sinne faszinieren Johanna Dolls Interpreta-
tionen von Franz Schuberts großer A-Dur Sonate aus 
seinem Todesjahr 1828 sowie  anspruchsvoller Klavier-
musik von Franz Liszt in besonderer Weise.
Seit 2008 engagiert sie sich intensiv mit Benefizkon-
zerten für Palliativ- und Hospizeinrichtungen in ganz 
Deutschland.
 18 Uhr
 DoMFoRUM, Domkloster 3, 50667 Köln-zentrum
 DoMFoRUM, www.domforum.de, Tel. 0221-92 58 47-20
 Eintritt frei, spenden erbeten

Vokalensemble des WDR Rundfunkchores Köln Johanna DollRETO Chor der SAPV Köln


